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Hirſchberg, Donnerſtag den 12. December 1822, 
\ 7 7 g 
Hinrichtung des Griechiſchen Patriarchen, Einen Thell des Tages dem Nachdenken oder dem 
4 B 2 Gebete ergeben, bewilligte er ſeinen Gefangenen alle 
dreier Biſchoͤfe und acht Geiſtlichen. mögliche Freiheit, indem er ſich nicht borſtelte; daß 
ö (Fortſetung⸗) ſie dieſelbe ſo weit mißbrauchen koͤnnten, ihn in Ge⸗ 
i fahr zu bringen; vielleicht auch, indem er ſich einem 
n ’ Gefühle von Mitleiden uͤberließ, wuͤnſchte er im Ge⸗ 
Der Vezier, die wahre Urſache ſeines Benehmens heimen die Flucht jener Ungluͤcklichen, die ohne Zweifel 
mit dem Schleier eines grenzenloſen Zutrauens bedek⸗ ein naher Tod erwartete: es iſt aber kein Beweis vor⸗ 
kend, ließ den ehrwuͤrdigen Patriarchen kommen, und handen, daß er dazu behilflich geweſen ſey. Kurz, 
indem er ihn noch mit mehr Auszeichnung als zuvor die Frauen, deren Thraͤnen immer ſo maͤchtig ſind, 
behandelte, erklaͤrte er ihm die ganze Wichtigkeit, gewannen einen der Geiſtlichen, die ihnen als Wache 
| welche die Pforte in den Beſitz der hohen Gefangenen dienten: Dieſer Mann ließ ſich, ſey es aus Mitleiden 
ſetzte; darauf gab er ihm zu verſtehen: der Sultan oder aus Eigennutz, bereden; durch ſeine Sorge wurde 
habe bei dieſer Gelegenheit keinen ſeinen Intereſſen ein europaͤiſches Fahrzeug nach den Inſeln gemiethet, 
1 ergebnern Mann waͤhlen koͤnnen, als ihn; er werde auf dem fich die ganze geächtete Familie einſchiffte und 
daher beauftragt, uͤber dieſe Familie zu wachen, und ſich von Conſtantinopel entfernte, ehe nur die Leute 
x in feinem Pallaſte einen Zufluchtsort zu geben. des Patriarchen ihre Abweſenheit bemerkt hatten. 
er Verräther hatte ſogar die Heuchelen hinzuzuſetzen: Sobald der Patriarch dieſe Begebenheit erfuhr, 
der Griechiſche Patriarch werde für dieſe ſagte er ruhig zu den ihn umgebenden Praͤlaten: das 
Damen und ihre Kinder ein angenehmerer iſt mein Todesurtheil! Er dachte nicht, daß 
Hüter ſeyn, als ein Mufelmann. In Folge der größte Theil feiner Geiſtlichkeit in dieſelbe Aech⸗ 
dleſer Unterredung wurde die Familie zu dem Patriar⸗ tung verwickelt werden ſollte. ; 

Sen geführt welcher die Falle die man feiner Ehrlich⸗ Der Patriarch kehrte zu dem Vezier, wo er kurz 
eit legte, nicht argwohnte. Glücklich, vieſen Unglück vorher mit Schmeicheleien überhauft worden war, 
lichen noch einigen Troſt geben zu können, willigte er zuruck; daß er aber diesmal van dem Minister mit? 
mit Freuden ein, und täuſchte ſich fo Fehr, daß er ſogat einem ſtrengen Gefihte empfangen wurde, laßt glau 
e, die Menſchlichkeit habe noch einigen Antheil ben, jene Flucht ſey für ihn, den Meiſter in der Ver⸗ 3 
en dieſem höͤlliſchen Anſchlage. ER ſtelungskunſt, nicht gänzlich ein Geheimniß geweſen; 


(10. Zubrg, Ro. 50). 
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zwo iſt die Familie Muruſi?“ fragte er zuerſt. Pe⸗ 

offen bei dieſer unerwarteten Anrede, ſagte ihm 
Preis, was er wahrſcheinlich und weit beſtimmter 
ſchon wußte. Ihr ſeyd der Urheber dieſer Flucht,“ 
ſchrie ihm der Treuloſe zu; „entfernet euch.“ 


Dieſe wenigen Worte deuteten nur zu Tehr auf ver⸗ 


hrecheriſche Abſichten. Der Greis konnte ſich daruber 
nicht täuſchenz er kehrte in ſeinen Pallaſt zurück und 


bereit -te ſich zum Tode mit der Ruhe und Heiterkeit, 


welche die Religion allein! in dieſen wichtigen Augen⸗ 
blicken giebt, Alle Chriſten der Stadt emp anden 
daſſelbe ſchmerzbafte Gefühl, als fie die Umſtände 
dieſes letzten Beſuches bei dem Tuͤrkiſchen Minſſter er 
fuhren, ſo ſehr verehrte man die hohen Tugenden des 


ſcheiden. 5 N e 
Der Vezier, deſſen Vorwürfe und Ausdrücke eher 
Verachtung als Drohung auszudrücken ſchienen, ließ 
den Patriarchen weder verhaften noch beobachten, 
wenigſtens dem Anſcheine nach; dieſer hatte vielmehr 
das Anſehen eines in Ungnade Gefallenen, als eines 
Geachte len. i DL 
So ſtanden die Sachen bis den andern ⸗Tog, 
den Oſtertag, an welchem Feſttage die Patriarchen 
gewohnlich den Gottes dienſt verrichten. Er begab ſich 
in die Kirche; eine ganz kleine Anzahl Gläubiger 
enwartete ihn dort. Die Meſſe wurde mit aller Feyer⸗ 
lichkeit und allem Glanze, wie es in gluͤcklichern Zeiten 
5 05 war, geſungen. Als nach dieſer erha⸗ 
nen Feyerlichkeit der Patriarch zu der Thüre des 
Tempels kommt, begleitet von ſeinen Praͤlaten, 
und angethan mit dem ganzen Schmucke feines hohen 
Amtes, um in ſeinen Padaſt zurückzukehren, wird er 
won einem Trupp Janitſcharen umringt. Bas Volk 
bebt. An feiner Seite bemaͤchtigt man ſich dreier 
Viſchöſe, unter denen der von Epheſus war; man 
ſchleppt fie fort; der Patriarch, der unter den unbe⸗ 
weglichen Soldaten allein geblieben iſt, fragt ſie, 
e ste wollen: Sie schweigen; keines don Iden 
8. . 


\ 


hatte gewagt, Hand an das hohe Opfer zu legen 


der ſelhſt ihre Anführer, von einem plötzlichen Schrecken 


ergeiſſen, zauderten einige Augenblicke. Die auf dies 
fer ehrwürdigen Stirne ausgedrückte Würde, dieſer 
lange, weiße Bart, der noch weniger Jahre, als 
Tugenden anzeigte, die Pracht dieſer heiligen Gewaͤn⸗ 
der, alles ſchien den Greis mit einem Theil der Maje⸗ 


Barbaren, beſtuͤrzt, erſtaunt über ihre Verwirrung, 
bildeten um feine Perfon einen ehrfurchtsvollen Kreis? 
man hätte in dieſem Augenblick ſagen ſolen, der Pa: 
triarch bekehre dieſe wilden Unglaͤubigen, ſo demüthig 
ſchienen fie in ſeiner Gegenwart. Aber ach! dieſer 
Triumph der Tugend und der Religion über wilde 
Seelen war nur vorübergehend. Der Erſte dieſet 


f Een Splaven erinnert die Andern an die Befehle des 


prannen: fie nähern ſich und zögern wieder! — 
Endlich, iſt es geſchehen! fie wagten den Mann Wot⸗ 
tes zu ergreifen! — Sie befeſligten einen Strick in 
dem Vorhofe der Kirche vor der Hauptthuͤre. Wohin 
deuten dieſe ſchrecklichen Zuruͤſtungen? O abſcheu⸗ 
liches Verbrechen! unerhörte Entweihung! — Wäre 
es moͤglich? — Barbaren, haltet ein! fürchtet iht 
nicht die Rache Gottes, den ihr in der Perfon ſeines 
Dieners hoͤhnet? — Uhrfonft! die Frevelthat iſt voll⸗ 
zogen! Der rechtſchaffene Mann, der oberſte Prieſter 
eines chriſtlichen Volkes ſtirbt den Tod der Verbrecher! 
Erift gehaͤngt! Ey 2 1 
o wählen dieſe Ungeheuer, indem fie mit der 
empoͤrendſten Barbarei noch Entheiligung verbinden, 


den feierlichſten Tag der Cbriſten, um den Hohen⸗ 


prieſter ihrer Kirche vor dem Tempel jelöft zu ermor⸗ 
den, wo deſſen Stimme jo eben das Los des Ewigen 
angeſtimmt hatte. Nein, das Andenken an dleſe 
That kann nie vertilgt werden: der grauſame Muſel⸗ 
mann wird je länger je mehr verhaät, a 


(Der Beſchluß folgt.) 


— agree 


Haupt⸗Momente der politiſchen Begebenheiten 
(Entlehnt aus vatertändiſchen Blättern.) 

Türkiſch⸗Griechiſche Angelegenheiten. 

Maurocordato hatte Mittel gefunden, alle gegen ihn 


gerichteten Anſchläge zu hintertreiben, und ſich für den 


Augenblick wieder im Beſiz des Ober: Kommandos zu bee 
haupten. Sein Corps iſt hoͤchſtens 5000 Mann ſtark. 
Ein von Churſchid Paſcha abgeſendeter, am 30. Oet. 
von Lariſſa nach Preveſa zurückgekehrter Offizier, brachte 
die ſichere Nachricht, daß Mehmed Paſcha, der zu Glikt 


ſtand, von dort am roten mit 9000 Mann guter Trup⸗ 


pen auf Zeitun marſchirt war, woſelbſt er zu einer andern, 
ungefähr 15000 Mann ſtarken Dir iſten geſtoßen iſt, wel⸗ 


74 N 


Opyſſent, Paluria, Munien und Nikita mit 6 bie 7 


ſtaͤt Gottes, deſſen Diener er war, zu umgeben. Die 


che mit ihm gemeinſchaftlich die Inſurgenten, die unter 


„ 


taun bie Engpüſſe nach Livadien befegt hielten, an⸗ 
streifen ſellten. In dieſer Gegend muß es daher ebenfalls 


5 5 ernſtlichen Actionen gekommen ſeyn. Churſchid Pa⸗ 
ſcha 


a hatte übrigens alle Atbanier von feiner Armee ent⸗ 


fernt, N g u 
nen möchten; eine Maßregel, an deren Wirfamkeit ges 


weifelt wird» weil Omer Paſcha bei den Albaniern nicht 
in gutem Kredit ſteht. 


Am 26. Det. kehrte ein von Preveſa nach Korint!; abs 
geſendeter Beamter von dort, in einem von Yufluf Pas 
ſcha's bewaffneten Bogten, nach einer kutzen Fahrt zurück. 
Er ſagte aus, daß bei dem auf 6000 Mann geſchaͤtzten 


Turkiſchen Corps zu Korinth ſich vier Paſcha's befaͤnden, 


die aber, ahne Succuts von Livadien zu erhalten, an 
keine Offenſiv⸗ Unternehmung denken koͤnnen. Auf dem 


nämlichen Wege erfuhe man, ba Colocetroni in der Nahe 


von Korinth, ſedoch nicht in einem Gefechte mit den Tür⸗ 


ken, ſondern in einem heftigen Streit mit dem Bey von 


Maina und deſſen Gefolge, ſchwer verwundet worden war. 
Die Türkiſche Garniſon von Buchareſt, ung fahr 00 
Mann, iſt in die Klöſter Vagareſchtin und Kotroczeni gezs⸗ 
zen. Der Paſcha Bieſchli? Aga Gavanosoglu Haſſenbei 
ließ gleich nach feinem Eintreffen zu Buchareſt einen Sarg 
machen, und vor dem beſuchteſten Türkiſchen Kaffeehaus 
in Buchareſt mit dem Auftrage aufſtellen, daß jeder Tuͤrke 
für den kleinſten Erzeß den Tod zu erwarten habe. 
etwas ſah man zu Buchareſt' noch nie. ; 

Die Nachrichten aus der Gegend von Lariſſa gehen bis 
g 6. Nov. urſchid 
Breeders bi Pi erwarteten neuen Vetſtarkungen aus 
Mumelien und Macedonien erhalten, und war- am 20. 
gegen Zittuny aufgebrochen, um neuerdings durch die 
Thermopylen vorzudringen. Am 23. und 24. Oct. kam 
es hierauf in dieſer Gegend zu einem neuen Treffen, wo⸗ 
bei der Seraskier abermals geſchlagen wurde, und mit 
einem Verluſt von 7000 Mann nach Lariſſa zurückkehrte. 


Die Griechen verfolgten ihn bis in diefe Gegend. Kaum 


in Lariſſa angelangt, traf ihn dort ein Ferman des Sub 
tans, der ihn nach Konſtantinopel zuruͤck rief, vermuth⸗ 
Uch um Rechenſchaft, theils über die Schäge Ali Paſcha's, 
theils über ſeine verunglückten Operationen, zu geben. Zu 
feinem Nachfolger als Seräskier iſt Abdallah Paſcha von 
Salonichi ernannt; er ſammelt den letzten Nachrichten 
zufolge Bereits eine Armee, um Churſchid Paſcha abzulo⸗ 
ſen, und, wie es hrißt, einen Winterfeldzug nach Morea 
zu machen. 

Nachrichten von der Moldauiſchen Gränze ſagen: Die 
meiſten ausgewanderten Bojaren ſind nicht in die Fürſten⸗ 


thümer zurückgekehrt, ja die Familie Batſchan, eine der 


enſten in. der Moldau, hat gegen den Hoſpodar 
£ za förmlich proteſt rt. Sie erklaren einftimmig : 
erſt wenn ein Rufſiſcher Konſul in Jaſſy eingezogen wäre, 
fe nach Haus zurückkehren. 70 
Die. den den Griechen aus gefühete Wegnahme Turki⸗ 


\ 


damit fie unter Trier Paſcha in Acarnanien dies 


So 


Paſcha hatte in der Mitte des 


in. Damietie, Ene bar ſich. ier Nie i 


ische Schiffe, die wan für Eazziotiſch hielt; kamen ker 
Damiette an, legten ſich daſelbſt vor Anker, und bemlch⸗ 
tigten ſich ſchnell 13 beladener kleiner Türkiſcher Fahrzeutz 


oder Boote. Eines von dieſen Fahrzeugen hatte nahe an 


eine Million Piaſter an Bord: das Ganze war für vas 
Ottomanniſche Geſchwader beſtimmt. Die Griechen wäh 
ten drei aus dieſen Schiffen aus, auf welche te die Lndun⸗ 
gen aller übrigen vertheilten, fuhren damit ab, und ließen 
die übrigen zurück. Die Ladung eines Schiffes, das Wan⸗ 
ren mit-Europäiſchen Zeichen an Bord hatte, ward von 
den Griechen nicht berührt, ö : vo 

Nach einer, in Meſolongi genan zuſammen getragenen 


Liſte befinden ſich unter den bei Arta am 16. Juli geblie⸗ 


benen Philhellenen folgende Preußen: Teichmann, 
Schmidt, Obecſt, Luze, Diezelsky aus Schleſten. 
Von dem erſten Infanterie⸗Regiment blieben folgende 
Offiziere aus Preußen: v. Stael⸗Holſtein, v. Kıufe 
mark, v. Lubtow und Deſchefv. Roßner wurde auf dem 
Olymp von den Türken gefangen. : 

Der Oeſtreichiſche Beobachter enthält folgendes: Durch 
Briefe aus Corfu vom 7. Nov haden wir zuverläſſige Ber’ 
richte aus Preveſa vom 31. Dit. und 4. Nov. erhalten. 
In Acarnanien fielen zu Ende Oct. eine Menge hitziger 
Gefechte vor, wovon die nähern Umftände noch nicht bis 
kannt ſind. ae 

DODeſter rei chr a i 

Se: Kaif: Mai. haben ihren Durchl. Enkel, ven ehr 

maligen König von Rom, zum Feldwebel (Sergeant) 


des Auerhöchftipren Namen führenden Infanterie: Negk- 


ments Kapſer huldreichſt ernannt. Die Uniform wurde 
demſelben am 23. Nov. übergeben, worüber er eine unge 
meine Freude bezeugte. Der Prinz iſt der Liebling Sr. 
Maj. und entzückt feine Umgebungen durch feine Geiſtetz⸗ 
Anlagen und Munterkeit. Seine Schönheit. und ſein 
freundliches Benehmen machen ihn überdies zum Liebing 
des Publikums. ' WN x 
Sy nien 4 
Der General O'Donnell hat ſich nach Echagavia begs⸗ 


ben, wo ſich die Guerillas vereinigt haben. Vierhundert 


junge Leute von guter Familie, die ſich von Biscaya nach 
Bayonne begeben hatten, trafen bei ihm ein. Die Kriegs⸗ 
fühcung hat ſich geändert, man will ſich nicht mehr m 
Schlachtordnung ſchlagen, ſondern Guerillas bilden. 
In der Franzoͤſiſchen Festung St. Jean Pied de Pers 
erhielt O'Donnell Waffen und Zeug fir das Glaubens⸗ 
heer. Sein Bruder Alexander, Oberſt des Regiments 
Kaiſer Alexander, ſchrieb ihm: »Ich hoͤre, Du haft Spoͤ⸗ 
nien betreten, hüte Dich, mir zu begegnen, Du wirſt an 
mir keinen Bruder finden. « f ER 
Seit dem 19. Nov. iſt der als Feldherr des Glaubens⸗ 
heers berühmte Trappiſt Den Antonio zu Toulouſe. & 
iſt bei den Mönchen: feines Kleſters abgeſtirgen, und AR 


les drängt ſich neugierig hinzu um ihn zu ſehen. Er ie 


mittler Größe, hat eit ſehr ausbrucksvoles Geſicht und 


* 


„ 


4 


dintz ein pmg, mie wan fagfiin Balge einc erhaltunge: 


Wende. Ueber ſeine künftige Beſtimmung iſt man unge⸗ 
wiß. Einige behaupten, et werde ein Commando dri der 
Armee von Navarra übernehmen, andere, er werde nach 


urgel zurückkehren. f 

Die Organiſatien der freiwilligen Miliz wird mit er 
Raunlicher Thaͤtigkeit betrieben. In den Städten Ali» 
cante, Mallaga und in vielen andern, die General Riege 
auf feiner letzten Inſpectiens⸗Reiſe beſuchte, werden frei⸗ 
willige Artillerie ⸗Compagnien errichtet. i 
Allen Berichten zufolge iſt die Deſertion in dem Glau⸗ 
bens heer ſehr bedeutend. 


Vermiſchte Nachrichten. . 
E, iſt in Hinſicht Spaniens noch immer kein Beſchlu 
gefaßt. Englands Intereſſe kann unmöglich erlauben, 
daf Spanien, unter welcher Geſtalt es immer ſey, un 
ter Frankreichs vorherrſchendem Einfluß komme. Perföns 
lich fol der Hetzog v. Wellington ein entſchiedener Geg⸗ 
ner der Spaniſchen Conſtitution ſeyn; allein ſeine In⸗ 
ſtructionen hindern ihn, directe dagegen aufzutreten. 
unter den Gerüchten ſcheint das nicht ohne Grund zu ſeyn, 
daß Rußland eine billige Entſchaͤdigung für feine Kriegs 
tüſtungen begehrt habe. 5 
Die Vermuthungen, daß ſich der Congreß bis in dat 
nͤchſte Jahr verlängern würde, haben ſich nicht beſtäͤtigt. 
Man kann nun mit ziemlicher Gewißheit annehmen, 
daß derſelbe um die Hälfte dieſes Monats geſchloſſen 
wird. Dieß ift eine erfreuliche Folge der vollkommenen 
Eintracht, welche zum Wohl und Glück der Volker unter 
din Monarchen Europe's heerſcht. So befeſtigen ſich ime 
mer mehr die Bürafhaften zur Erhaltung des Weltfrie⸗ 
dens, dem höoͤchſten Bedürfniſſe der Staaten, nach fo 
3 en gewaltfamen Erfhätterungen. 
der Gegend von Verona find 40,000 Mann Oeſt⸗ 
deichiſcher Truppen zuſammen gezogen; auch iſt die Des 
Tut der Stadt ſehr zahlreich und beſteht aus den aus⸗ 
gemwählteften Truppen. 5 
Es find abermals von der Immediat⸗ Commiſſion zur 
Vernichtung der Staatspapiere, unter der hergebrachten 
Controlle am 25. Nov, im Königl. Münzgebäude, an 
Sͤchſiſchen Kaſſenbillets, Treſorſcheinen und Domainen⸗ 
Pfandbriefen, zuſammen zum Betrage von 7 Million 
117,986 Thalern, in Gegenwart eines Mitgliedes der 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden verbrannt worden, 
ſo daß die ganze Summe der bisher vernichteten Staats⸗ 
papiere bis jetzt die bedeutende Summe von 144 Million 
Es iſt erſtaunend, wie weit bei der neulichen Eruption 
Ws Veſuvs die Aſche geflogen iſt. Ein Schiffskapitain 
Fand ſfelbige auf dem Verdecke feines Schiffs, welches an 
der Küſte von Toskana, 200 Engl. Meilen von Neapel, 
Lor Anker lag. Der Ausbruch war stärkte als der im 
N und faſt fo bedeutend als det von 1779, den 


(Malie Werl, 8. reel. Bei.) 
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dorf: Sohn des Vorwerksbeſitzers Friebe, 


. 


Entbindunge „Anzeige. 


Die am 7. Dec. glücklich erfolgte Entbindung mel⸗ 


ner Frau don einem Sohne, zeige ich allen Freunden 
und Bekannten hiermit ergebenſt an. 
Streckenbach, den 9. December 1822. 


Seibt, ; 
Sreipäuster und Viehhaͤndler. 


Geboren. 
(Hieſchberg.) D. 1. Nov. Die Gattin des 
Kaufmann u. Hauptmann Gießel, einen S., Heinrich 
Herrmann Friedrich. — D. 23. Nov. Frau Tiſchler 
Fels mann, eine Tochter, Johanne Marie Auguſte. — 
D. 2. Dec. Frau Victuglienhdlr. Schwarzer, eine T., 
todtgeb. 
(Greiffenberg.) D. 1. Dec. Frau Bäcernfle, 
Sonntag, eine T. — D. 6. Frau Corduaner Hasler, 
einen S. 5 i 
(Krauſendorf.) D. 29. Frau Backer Lorenz, 
eine T., Chriſtiane Henriette Caroline. 
(Reichhennersdorf.) D. 3. Dec. Frau Müller 
meiſter George, geb. Preuß, eine T., Loniſe Caroline. 
(Goldberg.) D. 29. Nov. Frau Tiſchter Pelz, 
Zwillingstoͤchter, Louiſe Amalia und Dorothee Emilie — 
D. 22. Frau Schuhmacher Scholz, einen S., Carl 
Friedrich Daniel. — D. 25. Feau Vorwerksbeſttzer 
Junge, einen S., Carl Robert Julius. — D. 2g. 
Frau Schneider Hoffmann, eint T., Louiſe Wilhel⸗ 
mine. — D. 30. Frau Thoreinnehmer Sachs, eine T., 
. Maria e 9 
(Landeshut.) D. 4. Dec. Fr. Gaſtwirth Schmidt, 
geb. Peiſer, eine T. N n 
Geſtorbe n. 
(Friedeberg.) D. 27. Nov. Die Handele frau, 


Wittwe Vollſtädt, 20 J. — D. 30. Die Fleiſchen⸗ 


Wittwe Kunze, 71 J. 8 M. 4 T. f 


(Greiffenberg.) D. 6, Charlotte Beate, Tochter 


des Bäder Maͤtzig, 1 M. 10 T. 
(Landeshut.) D. 1. Dec. Carl Friedrich, Sohn 
des Schneidermſtr. Becher, 7 M. — Zu Vogels def: 


Auguſte Albertine Amalie, Tochter des Schullehrer Steige 


mann, 2 J. 11 M. 
(Arnsdorf.) D. 30. Nov. Friedrich Herrmam 
Robert, Sohn des Toͤpfermſtr. Triebler, 18 T. l 
(Sauer) D. 2. Dec. Frau Schneidermſtr. Dede, 
Maria Thereſia, geb. Giehl, 28 J. Zu bu rn 
edrich 


Wilhelm, 13 T. 6 St. 


eg Fruchtbarkeit im hohen Giese. 
Den mehreren gemachten Anzeigen von biesjä 
ſettener Fruchtbarkeit, verdient wohl noch folgende 


m m ö 


en, trug ein jungse Apffeum 


1 


gleicher Zeit blühte er zum drittenmale. 


& Die Klei N, 
2 
Er 


Fete ſiehend, das erſtemal viele große und schöne 
fl. Gewicht 


e, von denen mehrere gegen 18 Lot e 
wogen. Zu Anfang des Septembers blühte er zum 
weitenmale über und über, und hatte zu Anfang des 
ovembers Früchte in der Große einer kleinen welſchen 
Muß, faſt auf allen Aeſten zwei bis drei beiſammen. Zu 
Es waren 
zwar nur wenige, aber vollkommen ſchoͤne Blüthen, von 
denen der Anfatz zur Frucht noch ſteht. Auch iſt der 
Baum wieder mit Bluͤthknoſpen überfüllt, und verſpricht 
Warh künftige Jahr abermals eine reichliche Erndte. 


Jagd ⸗Merkwürdigkeit. 

Am 28. Nov, ward auf dem Dittersbacher Revier, bei 
echmiedeberg, ein Hirſch gejagt. Die Hunde trieben 
ih in die Stadt, welche er eine ganze Strecke durchlief, 
ud endlich beim Zimmermeiſter Hrn. Großer jun., in 
dei engeingezaͤunten Garten gerieth. Die dort arbeiten⸗ 
dei Zimmergeſellen fingen ihn lebendig, und auf einen 
Wgen gebunden ward er unter Begleitung einer großen 
Viksmenge bis zum Hrn. Kfm. Kopiſch gefahren, wo er 
feiı Leben endete. Er war ein Zehnender. 


unglücks fällte. 

Seit mehreren Wochen ſuchen wiederum beträchtliche 
Bindſchaͤden unſern und benachbarte Kreiſe heim; Marg⸗ 
Ut entgieng am 21. Nov. einer großen Gefahr, indem 
indem angrängenden Dorfe Schadewalde um 3/4 
a 8 Uhr Abends beim Bauer Blümel, in einer Scheuer, 
wein 3 Tage kein Menſch gekommen ſeyn foll, Feuer 
abbrach. Der heftige Wind ſetzte ſogleich das ganze 
Gt in Flammen, und binnen 1/2 Stunde verzehrten 
dielben 80 Schafe, 17 Stud Rindvieh, Ziegen und 
kines Vieh ungerechnet, 2 ſchoͤne und gute Pferde nebſt 
Wgen und allem Adergeräthe, Getreide, Flachs; kurz, 
diganze letzte Erndte und alles Habe. Die benachbarten 
Gneinden zeichneten ſich durch VBrandhülfe aus, und 
teeten dadurch Margliſſa, indem das Flugfeuer dieſer 
Endt die größte Gefahr drohte. — 
im 26. Nov., Abends um ½ 11 Uhr, brach im 
Lbenberger Stadtkämmerei⸗Dorfe Ludwigsdorf, im 
Keſcham Feuer aus. In zwei Stunden wurden der 
Krſcham, die kathaliſche Schule, eine Waſſermühle mit 
Geäuden, 2 Dänsierftellen und die gefüllte Scheuer des 


arbeiter Joſeph Heinze beim Zufammenr 


a Bauer Odeing in Aſchenhaufen verwandelt. Noch war 


man mit der Löſchung dieſes Brandes befchäftigt, als ein 


neu entſtandenes Feuer die Theilung der Brandhülfe 
nöchig machte. Beide ſtaͤdtiſchen Bobermühlen, beim 
Dorfe Braunau gelegen, ſtanden im Feuer und wurden 
auch ein Raub der Flammen. In der einen fanden 3 
Pferde ihren Tod. Zum Gluck blieb ein ganz neu erbautes 
Heuſchuppen vom Feuer verſchont, ſonſt wäre das Dorf 
Braunau in große Gefahr gekommen. Nachläßigkeir 
ſcheint den erſten Brand, Bosheit den zweiten verurſacht 
zu haben. — Die Einwohner Loͤwenbergs find ſowohl 
wegen dieſer bereits geſchehenen Brandunglücke, als auch 
über gefundene Btandbriefe ſehr in Beſorgniß fernem 
Unglückes. 5 a 

Zu Nieder⸗Oderwitz leuchtet der ıgjährige Sohn des 
Kretſchambeſitzers, der im Kretſcham dienenden Magd, 
Johanne Chriſtiane Hahn aus Großhennersdorf, 30 Jabs 
alt, Abends gegen 10 Uhr, in die obere Schlafkammet, 
wo ſie noch ein Bett betten ſoll. Das Licht auf eine 
Commode ſetzend, nimmt er ein Piſtol von der Wand, 
welches unangerährt ſeit 1813 daſelbſt gehangen hatte 


und ohne den Hahn aufgezegen zu haben, wahrſcheinlich 


dem Lichte zu nahe kommend, geht das Piſtol los. Die 
Schrotladung trifft unglücklicher Weiſe die Dienſtmagd 
und tödtet fie auf der Stelle. Der unvorſätzliche Mordes 
erhielt von dem Schießgewehr einen ſolchen Schlag von 
den er daß ihm ein Zahn geſprengt und ſtark verletzt 
ward. N 
Zu Polniſch⸗Weiſtritz, bei Schweidnitz, gehen am 90. 
Oct. ein Knabe und ein Mädchen am Mühlgraben; das 
Mädchen 2 1/2 Jahr alt, faͤut in denſelben und ſchwimmte 
weg; der 3 3/4 Jahr alte Knabe, Sohn des Papier“ 
machergeſellen Groß, feiner Geſpielin beraubt, ſchreit 
heftig um Hülfe, laͤuft aber ſogleich uber den nahes 
Steg, geht an einer ſeichten Stelle ins Waſſer und ziehe 


* 


das Mädchen heraus; welches durch forgfältige Beyand⸗ 


lung wieder ihr Bewußtſeyn und Leben erhielt. Ein 
chen ſeltnen Muthes eines noch nicht vierjährigen Kindes. 

Zu Bariz, bei Naumburg am Q., gerieth der Tage 
hen der Süße 
ſpaͤne in der dortigen Brettſchneide⸗ e, in dos 
Kammrad, welches feinen Pelz ergriffen hatte. Der 
rechte Arm wurde ihm zerquetſcht und zwai en 
abgelöfet werben. Der Verunglückte ift erſt 34 Jae 
und hat eine Frau und vier Kinder. g 


(Bekann — and Dem rn wird hiermit bekannt gemacht, daß für ben laufenden Monat Decemben 


ieten nach ihren 


Backwaaren 2 
die Bäcker! Waltes vor dem t. > 


riebrich, Engelmann, 3 
5 


alle Sorten leiſch zu gleiden 


altes und Wähler, Aa 
N seifen, nämlich: | eier. 7 % 
de ee male 7 .- Wee. N f e N 


te 8 


ren N 
f 25 ie auf der 8 Waſſe und Hofmann in ben halten 
Alle Übrigen Bäcker backen Brod und Semmel * N Zr 
17 1 Badipanren find bf scaen Beiden Biden: 


4% ei ee 
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— 


„Js Groß⸗ Prima 


Ates 8 Pr dem biegen Binigt. Land und ende ſoll das fub Nro. 
biefetbnt gelegene, auf 654 Rthlr. 16 n abgeſchaͤtzte, zum Nachlaß der Wittwe Nerger ale Sau, 
in Termino den 11, Februar 1823, 
eis dem einzigen Bietungs⸗Termine, öffentlich derkauft werden. Huſchberg den 29. Nobbr. 1 1828; 
Königl. Preuß. Lands und nd Stadtgericht. 


(Bekanntmachung.) Zum Öffentlichen Verkauf des es fub Nro. 953 bieſelbſt ee n din vo 


f 5 Korbenen Zimmermeiſter Scholtz gehörigen Hauſes, iſt ein neuer n auf 


den 14. Februar 1823 
angeſetzt worden. Hirſchberg den 6. Dechr. 1822. 
Koͤnigl. Pr Preuß. Land⸗ und Stadtgerlcht. 


Schul fache.) Durch die Herbfi-Genfur und durch die Herbſt⸗ » Berfegung d. J. N 


* 


0 buen der 2 des hieſigen Gymnaſti entſtanden: 


electa. Groß⸗ Prima. Klein s Prima. 


Ew. Stredenbad, C. Herbſt. Conr. Baier, bisher er 
C. Bräunig. aus Klein Heim. Breßler. Chor- Pröftet. > 
Ib: Osw. Werner. 
en Ferd. Minding. er hoben Dent. h. v. Dyheren a N Goldſchmidt. 
a 1 5 ; Heinr. Grabs. 
5 a Al Falk. 
S Suſt. Käß. 
Mor. Knobloch. 
Mor. Pauli. 
Ed. Dittmann. 
Selm. Finger, 
Hugo Bail. 
N N Aug. Hoſemang 
a te Ign. Braun. 
a i „ 2 Guſt. Scholz. 
> \ Gotthold Lange. 
ER 7 8 ; Heint. Schubert: 
ER EN C. Guhr, bishegee 
Chor⸗Adjunct. 
Aug. Seidel. 
* a aus Drlomar Elöner 
75 u 8 u Srcundag Eunomus Elsne! 
En ei Sc erhoben /Rud. Meiſter. 
die 2 % > i (Guſt. Schüler. 
' Hirſchberg den 30 Novbr. 1855. a Körber. 
(Anzeige.) Denen resp. Handlungs -Häusern, welche Transito- Versendunen 
durch die Oesterreichischen Staaten entrireny' nehme ich mir die Freiheit, meine ber- 


wittelung zur Besorgung, dem neuen in jenem Staate erschienenen Transito-Gew 
genügend, zu offeriren. Liebau den 6. Dec. 1822. Fr. L. Kessler: 
— — — 


(Empfehlung.) Bi unferm Abgange von bier nach Jauer empfehlen. pi ung ofen m Misen 


Freunden und Bekannten recht herzlich, und bitten, daß fle uns auch entfernt immer ein freundl 6 


Andenken bewahren. Undergeßlich wird ſtets die Erinnerung an fo manche ſchoͤne Stunde der irre 
gangenheit und an ſo viele herzliche Beweiſe von Freun ſchaft und T Alnahme unſern Herzen ble en. 
| _ Hlefberg den 13. „ Decht. 182. Rıttmei * Sale fuß, nebſt Frau und Famil. 


Anzeige.) Pommerſche Dinfcbrite, Das € 555 Stud 30 gr.; geräue berker Lachs, das Pfund ang 


Braunſchweiger Wurſt; Achte neue Des Se et hun. un 3.0 Ma 180 win 6 


deer San zn haben be ae | ein ich 2 


Re 2 der ie 


2) Dueit und Coro von Schicht. 3) Potpourri für die Floͤte von Fürſtenau. 


* 


1 


90 ich mit einem zahlreichen Beſuche zu beehren, indem alle Vetanſtaliungen getroſſen ſind, welche 


PER ee 1 8 BE 2 . x 2 1 


A wBeracheia DU MASS G UM ii... 
— — — — 


— — 


Mit Bewilligung Eines Wobllöbl. Magistrats werde ich am zweiten Weihnachts⸗ Feiertage, 
als Donnerſtag den 26. Dlebr., in meinem neuerbauten großen Saale einen 5 
ö 5 Br Masken ⸗ Ball 
beranftalten, wozu ich ein bochgeſchätztes Publicum ganz ergebenſt einlade. 
| Für gute Muſik und Belcuchtung werde ich aufs Beſte Sorge tragen. ; 
/ Die Zimmer Nro; 1 und 2 find zum Kleider⸗Ablegen der reſp. Masken beſtimmt, wozu 
& der Eingang vom Hirſchgraben aus, ift. g 
Die Zimmer Neo. 3, 4, 5, 6, 7 und 8, welche alle an den Salen anſteßen, find der Be⸗ 
nutzung der reſp. Masken freigeſtellt, und werden darin wohlſervirte, Buͤffets aufgeſtellt ſeyn. 
Für Erfriſchungen aller Art wird aufs Beſte geſorgt und nichts verabſäumt werden, was das 
Vergnügen der reſp Masken erhöhen kann. N FR 8 D 
Das Entrce iſt 10 fgr. Cour. und auf die Gallerie 5 [r“ Nom. Mze. Blllets ſind ſtets 
in meiner Wohnung zu haben. f | 
Dienſtboten iſt der Zutritt nicht erlaubt. FE 8 
Modame Hebig aus Liegnitz wird mit einem wohlaſſortirten Masken⸗Lager vor dem Ball⸗ ( 
Tage bei mir eintreffen und ſolches in dem kleinern Saale ausſtellen. Sie verſpricht die billig⸗ 
ſten Preiſe und empfiehlt doſſelbe dem hochgeehrten Publico als äußerſt geſchmackvol. 
4 Wagen zum Abholen der xefp. Masken werden bereit ſtehen. Die Perſon zahlt, incl. des 
Trinfgeldes, 3 far. Cour. de 
Die bequeme Einrichtung meines neuen Salons wird gewiß bei zahlreichem Beſuche jedem 
geehrten Thrilnebmer wilkemmen ſeyn. Ich bitte daher ein boch⸗ und werthgeſchätztes Publicum, 


die hohe Zufriedenheit der reſp. Masken mir erwerben konnen. \ 8 


Hirſchberg den 9. Decbr. 1822. 5 Gottfried Puſchmaun, 
ee Brauer. 


(Concert- Anzeige.) Morgen den 13. December: 1) Sinfonie Nro, 5 von v. Beethoven. 

4) Maͤnnergeſang 

ven Blum, 5) Schluß ⸗Sinfonie von Biyma, Billets à 6 Br. find ſowohl in der Expedition des 
Boten, als bei mir zu bekommen. Bei der Caſſe iſt das Legegeld 8 Gr. Cour. 
Hirſchberg den 12. Dechr. 1822. Der Cantor Hoppe. 


— (Schluß⸗Concert in Wermbrun n) den 12. Decbr.: Sinfonie von Mozart. Violin ⸗Concert. 
tie. Varſauionen fürs Poſthern. Sinfonie“ Der Anfang iſt um 3 Uhr und das Legegeld 4 gGr. 
our. el >. S ch o l z. 
ar —————— — . 8 N N ’ 
(Berpahtung.) Unterzeichneter iſt Willens, feinen Salon nebſt Billard und daran ſich befine 
denden 3 Stuben, wie auch die Kegelbahne, unter annehmlichen Bedingungen auf 2, 3 und mehrern 
Jahre zu verpachten. Pachtliebhaber konnen bis zum 20. Decbr. . « bei mir das -Naͤhere erfahren, 
und ä ir eh u. > 26. d. M bezogen werden. See DE 
Aach zeige ich hiermit einem reſp. Publico ergebenſt an, daß am zweiten Weihnachts⸗ eiertage 
bei mir Tanzmußfk gehalten wird, wobel ich um geneigten und zahlreichen Bufprad bite RE 
Hirſchberg den 9. Decbr. 1822. 3oſel, Gaſtwirth zum Kynaſt. | 
(Anzeige.) Es ſteht eine Meine Tanpwirtöſchaft, nahe bei Hirfhberg, aus freier. Hand zu vn 
Taufen; dazu gehören 26 Schell Ausfaat (Breslouer Maaß) und 4 Scheffel Wieſewachs, n 
deften Zuftande, Wo; erfährt man in der Expedition 52 855 x 5 1285 285 858 25 
- (G&mpfehlung.) Geſtern angelommene Sammt : Stiefel und Schuhe, gefhssert und ungefätterk 
ine, 


Opngeeberip:s man Gattinete Schuhe u. empfiehlt zu den biligfien Preifen J. C. Biaf 


* N 


(Anzeige.) Mit allen in meiner Deſſillir⸗Jabrik ſelbſt verfertigten Sorten Liqueurs, ſowohl eine 
ſachen als doppelten, von der beſten Qualität, empfehle ich mich ollen biefigen und — e 
den, fowohl in halben und ganzen Quarten, als auch in groͤßern Quantitäten, und verſprecht bie 
moͤglichſt billigsten Preiſe. reiffenberg den 9. Decbr, 1822. Carl Gottlieb Müller, 
% & R 2 N ” LE 1 j *. 2 * Deſtillateu * 
— (Geſuch.) Eintauſend Thaler werden zur erſten und pupillariſch ſicheren Hypolbef eines ſich im 
peſten Zuſtande beſindenden Bauerguthes von 100 Scheffeln Aus ſaat geſucht. Die Expedition des Bo⸗ 
ten ertheilt darüber die nähere Auskunft. P 8 
(Zu verkaufen) iſt der obere Fiſchbehaͤlter an dem Muͤhlgraben bei den Hälterhäufern, Hppo⸗ 
theken⸗Nro. 84. .... WERE ae 8 ne 
—Befun.) | Ein Wirthſchafts⸗ Schreiber, dem es an guter Recommandation als ein treuer, fleißiger, 
fitttiper und in feinem Fache brauchbarer Mensch nicht fehlt, wünſcht zu Term. Weihnachten oder Oſtern 
ein Unterkommen. Das Rähere iſt zu erfahren beim Buchbinder Neumann in Greiffenberg. 
Vet loren,) Auf dem Wege von Hirſchberg hierher, iſt am 4. d. M. eine Schachtel, worin 
zwei von Drath mit Band geflochtene Koͤrbchen, ein Paar Pelzhansſchuhe und ein Schnupftuch, mit 


meinem Namen gezeichnet, dergan von dem Wagen herunter verloren gegangen. Der Finder davon 


wird gebeten, ſie in meiner Kanzeley hierſelbſt abzugeben. 1 . 
Schönau den 8. Deibr. 1822. W. . 8 2 8 — kn : 3 
Kreis⸗Landrath. 


(Zu N In dem Haufe Nro. 36 unter der Butterlaube, fleben im zweiten Stock 


3 bis 4 Stuben, nebſt Stallung auf 3 Pferde und uͤbrigem Zubehör, fo wie im dritten Stock eine 
Grube zu vermiethen und gleich zu beziehen. f 5 

Wechsel- Geld und Effecten - Course. 
0 Bresiai den 7. December 1822, 


Getreide: Markt Preis der Stadt Hirſchberg. 


Den 5. Dechr. 1822. J Höchſter. Mittler. ] Niedeigften, 


Aust ter du im OGOotm Vista a — T—— 2 7 t 
a „ „ Ae — 1197 3 In Nom. Münze: Sgr. Sgr. Sittergr, 
Mimburg in Bao + + Zr 5 153 173 
„ Sito. „ „ A. rt \ m. 8 7 
Fan ar Sterling I die 7 1 12 * Weiſſer Weinen « 12% 10% |\ 98 
is p. Fran ess dito n Gelber Weizen 1 1 0 1 0 0 8 8 
zig im Wechs, Zahlung Vista 10 — nog f 
7 bug rent 2M — 1103 18 oggen 118 112 1 0 6 
5 e . W. e * ron 3 Gerſte „* Dee 90 85 ke 80 
a * r + 3 — 1 
ha die In 20 Kr,‘ 5 2 „Vista — 103 Hafer 8 6 0 5 9 5 3 
dis „ „„ Pa. 103 fi 2 Erbſen . « 120 - 
I Visa wer: eg; 


Sitreides Markt: Preis der Stadt Jauer. g 


Holl. and · Ducaten * ... 

Kayserl dit 

priedrichsd'or —— a Se} EL PL See SL m Ze EEE ER TEE 0 

ond entions - Seltll! 82. Den 7. Decbhr. 182. Hoͤchſter.] Mittler. Niedrigſter. 
‚Münze Ed 2008 9 „0.000 * 175 17 — 
sor e Scheine „ 10⁰ In Nom. Muͤnze: Sor. Sgr. Silbergr. 
Plandbriefe von 1006 Rehlr, » „% 2 101 2/2 N a — 
ar a 15.8 — Weaſſſer Weiten 1101 0 9 0 
Brest, Stadt- Obligations 405 — Geier eigen 102 9s [ sn, 

VC Be 
Dunziger Stadt- ions ae zt 1528 Serſte 8 2 7.8 74 : 

e Eree E  ELER Kin art: 


wiener 


zu No. 50. des Boten aus dem Rieſengebirge 1822. 


(Bekanntmachung.) Bei dem hieſigen Königl. Land: und Stadtgerichte ſoll das ſub Nro, 17 gu 

Hartau gelegene, auf 298 Rthlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzte Schroͤterſche Haus, in Termino ia 

j E den 8. Januar 1823, A 1 0 

als dem einzigen Biethungs⸗ Termine, Öffentlich verkauft werden. Hirſchberg den 29. Oetbr. 1822. 
ER . Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. nl 


(Bekanntmachung.) Zur Subhaſtation des Bäder Muͤllerſchen Hauſes ſab Nro. 652 hieſelbſt, 
welches einen Zar: Werth von 801 Rthlr. 10 Sgr. hat, welcher aber dadurch auf 8 Rthlr. erhöht worden, 
da dem Garten deſſelben ein zeithero firittig geweſener Streifen zugekommen, iſt mit Einigung des Beſitzers 
und der hypothekariſchen Glaͤubigerin ein neuer Termin auf 1 BEE 
; den 10. Januar 1823 


17 


angefest worden, wozu Zahlungs- und Biethungsfaͤhige vorgeladen werden. 5 
Hirſchberg den 8. November 1822. ; RL . 7 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. i N 


e— —— — — q — 


f 

| 

| (Auctions⸗Anzeige.) Es ſollen am 19. Decbr., Vormittags um 9 Uhr, in dem ſub Nro. 550 

allhier gelegenen Kaufmann Beer'ſchen Wohnhaufe, verſchiedene Effecten, als: eine ſilberne Taſchenuhr,, 

einige dergleichen Eß⸗ und Theeloͤffel, eine eichene mit Eifen beſchlagene Geld-Caſſe, verſchiedenes 

Menbjement, worunter 2 Spiegel, mehrere Tauſend Korkpfropfen, einige Centner altes Eiſen, einige 

Kupferſtiche und Bücher, gegen Zahlung in klingendem Courant, oͤffentlich verſteigert werden- 

Schmiedeberg den 20. Novbr. 1822. a * 8 

ie Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 7 
(Bekanntmachung.) Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubhaſtirt das dem verſtorbenen Carl 
Scholz zugehoͤrige und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 13. April 1822 auf 130 Rthlr. 10 Sgr. ad⸗ 

geſchaͤtzte Auenhaus Nro. 193 in Heriſchdorf, und ſteht der einzige und peremtoriſche Termin auf 


75 


den 6. Januar 1823 5 a Be 
in der hieſigen Amts⸗Kanzeley an, in welchem für das hoͤchſte und annehmlichſte Gebot, nach vorheri⸗ 
ger Erklaͤrung der Intereſſenten, der Zuſchlag zu erwarten iſt. TE 5 8 ER 
Hermsdorf unterm Kynaſt, den 22. October 1822. i 5 at 9 5 
= Reichsgräflich Schaffgotſch⸗Kynaſtſches Gerichtsamt; 
(Bekanntmachung.) Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubhaſtirt, auf den Antrag der Sie 
mund Dresler'ſchen Erben und Vormundſchaft, die ſub Nro. 55 in Blumendorf belegene, auf 140 N. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle, und fordert Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch auf, in Termine 
unico et pereintorio Licitationis ne - RAS, 3 l 
den 10. Februar 1823, Vormittags 9 Uhr 


——— 


— / 


nen, indem derſelbe mit der noͤthigen Verkaufs⸗Vollmacht von mir verſehen iſt. 
Nudelſtadt den 4. Nov. 1822. Rate Carl Heinrich Töpfer. 


1 - — nn — — . üƷ —mwTWꝑ— — — — —— nn —— —„—-t. 
Tauss Verkauf.) Ich bin gefonnen, mein auf dem Sande hiefelbſt gelegenes Haus Nro. 68 
aus freier Hand zu verkaufen. Es befindet ſich dabei ein Ackerſtück don 90 Ellen Lange und 19 Ellen 
Breite, nebſt einem Vordergaͤrtchen. Kauftuſtige belieben ſich bei mir ſelbſt zu meldenz auch kann ein 
Capital unter annehmlichen Bedingungen darauf ſtehen bleiben. ME 0 ae 


wohnhaft auf der Hellergaſſe Nro, 917, 


2 * „Hirſchberg den 9. Decbr. 1822. 


rn Gut EEE TEE a 


— —— — HODQ—⅜ —ͤ— 


Eigenthümer, 


(Empfehlung.) Einem geehrten Publico empfehle ich mich zu bevorſtehendem Welbnachtsmartfe 
mit einem ſchoͤnen Affortiment Nürnberger Spielwacren, Brief- und Zeichen⸗Papier, Kupferſtiche, Neu⸗ 
jahrswünſche, Viſtten⸗Billets, Tuſchkäſten, chemiſche Feuerzeuge von beſter Güte, zu beigeſetzten Preiſen, 

nämlich; Küchen Feuerzeuge, das Stuck zu 10 ſgr., das Dutzend I rtlr. 18 gr. Cour.; das Fläſchchen 
zu 3 gr., (wer ein altes Fläſchchen zuruckbringt, erhält ein neues zu 23 ſgr.; Zuͤndhoͤlzer, das Hundert 
zu 1 gr., das Tauſend 8 gr., in Quantität von 10,009 zu 6 gr. und von 10 — 100,000 à 5 gr. 6 pf. 
Nom. Mi, — Indem ich reelle und billige Bedienung verſpreche, ſchmeichle ich mir eines geneigten 
Zuſpruchs. Mein Gewoͤlbe iſt bei dem Bezirks ⸗Vorſteher und Stadt⸗Uhrmacher Herrn Eckart am 
Schildauer Thore, und dieſe Adventszeit habe ich Donnerſtags und Sonntags eine Baude auf dem 
Ringe vor dem Hauſe des Herrn Senator Kahl. ri 
Hirſchberg den 5. Decbr. 1822. J. S. Landolt. 


(Anzeige.) Mit einer Auswahl von vorzüglich ſchöͤnen und ſauber gearbeiteten lackirten Papp⸗ 
arbeiten, welche ſich beſonders zu Weihnachts und Neujahrsgeſchenken eignen, als: Arbeitskörbchen, 
Näbkoffer, mehrere Sorten Toiletten, mit und ohne Bronge und Spiegel, Lichtſchirme, Pompadours 
zum Stricken, Brieftaſchen, Tabackskaſten u. ſ. w., empfiehlt ſich zu der bevorſtehenden Weihnachtszeit 
einem hochzuverehrenden Publico A. Wuſſel, \ 
ae Buchbinder und Galanterie: Arbeiter in Lömenberg, 


(Anzeige.) Vorzüglich ſchöne und ſaubre Papparbeiten find während dieſer Weihnachtszeit wies 
der zu haben bei dem nr Buchbinder Papke junior, auf der Schildauer Gaſſe. 3 
(Anzeige,) Die Koͤnigl. Hochloͤbl. General⸗Lotterie⸗ Direction in Berlin hat unterm 14. d. M. 
meine Anſtellung als Unter⸗Lotterie⸗Collecteur hieſigen Orts beſtatiget. Ich empfeble mich demnach 
mit ganzen, halben und viertel Looſen, ſowohl zur ıflen Claſſe der naͤchſten 47 ſten Klaſſen⸗ Lotterie, 
als auch zur 47ſten kleinen Lotterie, aus der vom Glück fo ſehr beguͤnſtigten Ober Einnahme det 
Herrn Appun in Bunzlau, hiermit ganz ergebenſt, und verſpreche jederzeit die reelſte Bedienung. 
Greiffenberg den 26. Novbr, 1822. C. W. Dietzel, 
Königl. Lotterie-Unter⸗Einnehmer und Guſtwirth. 


(Lotterie,) Mit Looſen 47 ſter Elaſſen⸗ und kleinen Geld⸗Lotterie empfiehlt ſich 
a ea H. Martens in Hirſchberg, 
. s AKoͤnigl. beſtalller Lotterie⸗Einnehmer. 

(Anzeige) Bei dem Abgange des Herrn Blümel von dem Geſchaͤft eines Ober⸗ Lotterie Collec⸗ 
-teurß, empfehle ich mich meinen hieſigen und auswärtigen Freunden mit Looſen zur 4 ſten Claſſen⸗ als 
mich kleinen Geld» Lotterie, und verſichere die reelſte und prompteſte Praienug... 

: J. G. Luge in Greiffenberg, 

e Königl. beftätigter Lotterie: Unter Ginnehmen 


= Bubferipsions» Anzeige. 


Vom zweiten Januar 1823 an erſcheint in unterzeichneter Verlags⸗Handlung die bereits in ne 
reren offentlichen Blättern angekündigte neue Zeitſchrift, unter dem Titel: f 5 


Deut ſche, 


Blätter 


Poeſie, Literatur, Kunſt und Theater, 


; (von Karl Schall und Karl von Holtei) 
wovon wöchentlich Vier Nummern in halben Bogen, gr. Quartformat, auf feinem Papier gedruckt, und 


hier 


am Orte des Montags, Dienſtags, Donnzrſtags und Freitags ausgegeben werden. 


Wenn wir dieſe Anzeige mit dem Geſtaͤndniß be⸗ 
ginnen, daß auch wir die allgemeine Sucht nach Ta⸗ 
gesblaͤttern und Zeilſchriften für kein guͤnſtiges Zeichen 

Her Zeit halten, daß auch wir die Zerſplitterung, 
welche unvermeidlich aus dieſer Art der Schriftſtel⸗ 
letei entſtehen muß, fühlen und mißbilligen — ſo 
löſen wir zugleich den aus unſerm Geſtaͤndniß 
und aus unferm Unternehmen hervorgehenden 
Widerſpruch durch folgende Zeilen: 
Breslau unterhielt zeither disweilen fünf und 
ſechs, — Schleſien vielleicht zwanzig Flugblätter, 
von denen faſt keines über die Grenze ſeines Weich⸗ 
bildes flatterte, und von denen die meiſten entweder 
nach kurzem Schmetterlingsleben eingehen, oder doch 
— weil der Kreis ihrer Leſer zu klein iſt, — die 


Theilnahme bedeutenderer Talente entbehren mußten.“ 
Es war daher laͤngſt unſer Beſtreben, ein Inſtitut 


zu gründen, welches ſich durch ganz Deutſchland ver⸗ 
breiten und den Beifall beſſrer Blaͤtter dieſer Art nur 
einigermaßen tbeilen ſollte. Daß verhaͤltnißmaͤßige 
Aus dehnung, im Innern wie im Aeußern; daß ges 
fäßige Form und beliebte Nahmen; die unerlaͤßlichen 
Bedingungen wären, fäben wir deutlich ein und es 
bedurfte eines muthigen Anfangs, und einer Bereit: 
willigkeit zu mannigfachen Opfern, um nach Jahre 
langer Bemühung einen Verein zu begründen, der 
und jetzt dieſe Ankündigung moglich macht. 
War unſer Hauptzweck darauf gerichtet, die Er⸗ 
zeugniſſe ſchleſiſcher Muſe, der man ja von jeher 
einige Vorzüge zugeſtanden hat — zu vereinigen; ſo 
ſind wir doch keineswegs geſonnen, uns beimiſcher 
Blumen und Früchte zu entladen, ohne fremde einzu⸗ 
tauſchen. Wir haben vielmehr alle deutſche 
Dichter, Schriftſteller, Kunſt⸗Kenner, 


dingungen zu ehren. 


Kritiker u. ſ. w. zur regen Theilnahme an 
unſrer Anſtalt aufgefordert. 

Auch können wir ſchon im Voraus eine betraͤcht⸗ 
liche Anzahl bedeutender für uns gewonnener 
Mitarbeiter nennen, von denen wir theils ſchon inter⸗ 
eſſante Beiträge beſitzen, theils ihren Verſprechungen 
zufolge recht bald erwarten dürfen, find folgende: 

Willibald Alexis. Dr. Bärmann. Guſtav. v. Barns⸗ 
kow. Helmina v. Chezy. Conteſſa d. ä. Agnes Franz. 
Eduard Gehe. Geisheim. Grüuig. v. d. Hagen. K. W. 
Halbkart. O. Gr. Haugwit. Friedrich Haug. Leopold 
Haupt. Theodor Hell. Franz Horn. Karl Immermann. 
Fr. Gr. Kalkreuth. Peter Fr. Kanngießer. Karl Keller. 
C. L. Koſtenoble. K. E. Kroneisler. Fr. Laun. C. Lebrüm. 
Dr. Löbell. E. Märſchner. Henriette v. Montenglaut. 
Wilheim Muller. Fr. Raſſmann. Ludwig Robert. 
Henrich Steffens. Wilhelm v. Studnitz. Ludwig Tieck. 


Kurt Waller. C. Weisflog. Uffo von Wildungen, Karl 


Witte, 

Da es bei der Begründung eines fo großen, weils 
ausgedehnten Beginnens nicht auf engherzige Ge⸗ 
winnfucht und auf ängſtlich berechneten Vortheil für 
die erſten Jahre abgeſehen feyn kann; da uns viel⸗ 
mehr nur die glänzendſte Förderung unſres Unterneh⸗ 
mens am Herzen liegt; fo werden wir keine Opfer 
fparen, ſtets würdige Mitarbeiter durch wuͤrdige Des 


Mochte Breslau, zu feiner, und andrer Städte 
Freude, der Leſewelt ein recht angenehmes Unterhal⸗ 
tungs und Belehrungs⸗Blatt bieten koͤnnen. 

Dem Inhalt laſſen ſich keine ſicher bezeichneten 


Grenzen ſetzen. Der Titel deutet im Allgemeinen 


für die Leſer auf das zu Erwartende, für die Einſender 
auf das Wünſchenswerthe. — 


Der vorſtehenden Ankündigung baben wir als Verleger nachſtehendes noch beizufuͤgen: 
Der ganze Jahrgang beſteht aus 104 Bogen oder 208 Nummern, und koſtet im Buchhandel durch 


nz Deulſchland 8 Rthlr. Cour., 
ngen annehmen. . 


worauf jede ſolide Buchhandlung und die löbl. Poſtamter Beſtel⸗ 


Kür Sätefien, und namentlich für die Bewohner der Gaupifibt,, Haben vir den Preis des 


van nur auf ſieben Rthlr. Cour. feſtgeſetzt. 
inzelne Nummern werden nicht verabfolgt. — Man kann aber zu jeder Zeit als Theilnehmer 


1 und macht fi ſich dadurch für das laufende Quartal verbindlich. 


Breslau, im November 1822. Die Verleger: 
it 5 : Graf, Barth und Comp. * 
Subfeription und Sehmisiehrlen nimmt darauf an . C. W. J. Krahn in Hirfihberg. 


(Anzeige.) Zu: 4rften Claſſen⸗Lotterie, wovon die ıfte Claſſe den 9. Januar gezogen wird, 
mpfeble ich 1 mit ganzen, halben und Viertel⸗Looſen zur prompteſten Bedienung beſtens. 
3 C. H. Louis Weiß, Kurſchnerlaube Nro. II. 

. Mit neuen Holl. und Schott. Voll- Heringen, erſtere das Stuck 3 fgr.,. letztere 
1 7 for — Bricken, 3 ſgr. Me., ganz Achter Braunſchw. Wurſt, 18 gr. Cour. das Pfund, Sardel⸗ 
len, Schweizer und Kräuter: Käfe, Frankfurter e Gremfer Ser Punſch⸗, Biſchoff⸗ und 
Schweizer Eſſenz, empfiehlt ſich beſtens C. H. Lou Louis Weiß. 

0 ) In den beliebten Wiener ener Tuſchfäſſchen bin ip nun wieder völlig affortirt, und find 
dieſelben ıf2, 10, 20, 25 fgr. und 1 Rthlr. 8 in le, 18 und 24 Farben fortwaͤhtend zu 


i e in Sugenden billiger, bei B. G. Hoffmann, in Nro. 43 am Ringe. 


7 Sun 2 ge) In der Adolph’ ‚h’fhen Weſnhandlung werden verkauft: Große Elbinger Neunaugen, 
das St 3.Tgr, Nom. Mze., bei Quantitäten noch wohlfeiler; marinirter und eingelegter Aal, ge⸗ 


raͤucherter und marinirter Lachs, das Pfd. 20 far. Cour.; Pommerſche Gaͤnſebruͤſte, das Stuck 25 far. 


Cour.; Cour.; meu neue Engl. Heringe, grüner un und weißer Schweizer $ Kaͤſe. 


zeige.) Calmucke in allen Modefarben, ordinair un und fein, zu moͤg⸗ möge 


16555 niedrig geſtellten Preiſen, offerirt ergebenſt C. F. Adolph, 
Schildauer Gaſſe Nro. 10. 230, 


Denne) Mein Fuge von acht engliſchen Eiſen⸗ und e beſtehend: In 


allen Sättungen Kloben⸗, Spann- und Lochſaͤgen, Fuchsſchwaͤnzen, Feilen, doppelten And einfachen 


Hobeleiſen, Zahn⸗, Schrop⸗ und Sims⸗Hobeleiſen, Centrum: und Windebohrer, Ziehlinge, Stechbeutel, 
Loch⸗ und. Hohleifen, Schnitzer, Barbier⸗ und Federmeſſern, Scheeren u, ſ. w., iſt nun wieder beſtens 


7 * 2 4 
e 


completixt, und empfehle dieſes zu den e jedoch beſtimmten Preiſen, zur geneigten Abnahme. 3 | 


üſchberg den 2 Nov. 1822. Joh. G. Binner, 
x 5 5 5 im Eckhauſe der lichten Burggaſſe. 


a a 
teig * Ganz neues * Lehen und verkauft billig Joh. G. Bin ner) 
im Eckhauſe der der lichten Burggaſſe zu Hieſchberg. 
Ih . 5 30) i h faſt aller Art und alls vielen Ländern fomohl einzeln, als in 7 — 
zen Sammlungen von verſchiedener Größe für Kinder — beſonders zu Weihnachtsgeſchenken geeignet — 


und für Erwachſenere find, ſo wie ein Verzeichniß daruber, zu bekommen bei 


Klemke, in der Drathziehergaſſe zu Hirſchberg. 
n Feger Ein und unverheiratheter Mann, von mittleren Jahren, der der ſich zu einem Haidelaufer 


N dualiftekt 10 id gute Att Atteſte aufweiſen kann, findet beim Dom. Elbel Kauffung ein baldiges Unterkommen, 


(Gefuch.) 1500 Niblr. werden zur erſten ganz ſichern Hypothek gefucht. Hierauf Achtende 
belieben ihre Anzeige gefaͤlligſt unter der Adreſſe 4 A. in der der Expedition des Boten abzugeben. — 


(Geſuch.) Eine zum Handel pe paſſende nde Gelegenheit au auf dem Lande, in einer lebhaften Gogh, 5 


wird baldigſt zu p zu pachten geſucht. Das Nähere erfährt men in der. der Expedition des Voten. 


(Verloren) Am 20. November iſt ein karirtes vielfaxbiges biges Tuch mit Farmo ifinenen. Erangen, = 
mittlerer Größe, auf dem Wege von der Zapfengaſſe äber den Boberberg bis zum Weiſſigſchen Hauſe 


auf der Hinkergaſſe, verloren gegangen. Der ehrliche Finder hat bei deſſen Ablieferung . 3 
Nro. 6 Nr 3 se ug ein 9 Oouceur d erwarten. 


* - a nn . 3 


— 


werten NA rns 8 


zu No, 56 des Boten aus dem Niefengebirge 1622. 


—— — —— 


Literariſche Anzeige 
vo 25 i 
H. W. Lachmann in Hirſchberg. 
KB C und keſebuch mit 24 Abbildungen aus der für Jungfrauen, 2 a mit 5 Suple 
Raturgeſchichte 7 far. rthlr. 1. 23 fgr. 
— „ = kur kleine Kinder, w. Kupfern Herniſch, W., Reife durch Island, mit 2 


5 ſgr. 
— — neturhiſtoriſches, mit bn. 


20 for. 

2 „ — neues, mit Kfrn., Leipzig, 
Duͤrr 6 ſgr. 

— „ — neues, m. Kfın Nürnberg 
n 21 ſgr. 

— von Stiller fgr. 


5 

von Ziehnert, m. Kfrn. 20 8 
) Such, das erſtt, f. Kinder, von Geiſer 6 fgr. 
Fibel, kleine, von Oswald, m. ‚Kirn, 9 fgr. 
— — neue, — 10 fur, 
Be livre du second age, ou instructions amusäntes 
sur Ihistoire naturelle des animaux, avec fig. 

rthlr. 1. 15 ſgr. 


Arbeitsbuch für Kinder, m. 1 Kfr. 15 ſgr. 
Bilder, kleine, Ir kleine Leute rthlr. 1. 10 gr. 
Bilderluſt, für die Jugend, m. Kirn. 23 fgr. 
Campe, J., Sitienbüclein für Kinder 15 for. 
Dodwell's, Reiſe durch Griechenland, f. d. 3 

23 ſgr. 


Engelhardt's Feierabende des Vaters, m. Kfrn. 
rthir. 1. 5 ſgr. 

Th., bäust. Morgens und Abendopfer, 
mit 1 Kfr. 20 for, 
G:ifter: u. Geſpenſtergeſchichten, m. 1 Kfr. 20 ſgr. 
Generſich; J. Sophron, für reifende Juͤnglinge, 
2 Theile rthlr. 2. 10 ſgr. 


Silulgefte, der luſtige 15 ſgr⸗ 
Glaz, J., Abende, die Er oder . Erzählungen 
eines Vaters im Kreiſe ſeiner Kinder, m. Kfrn. 

a Erſtes Jahr rthlr. 2. 
Zweites — rthlr. 2. 

Drittes — rthlr. 2. 

— odere die, in Bildern rthlr. 2. 


Te Unterbaltungs buch der kl. Familie von Gruͤn⸗ 


thal, 2 Thle., m. Kirn. rthlr. 3. 
Grote, J. C., die Familie Elfeld, m. Kfru. 20 ſgr. 
— Kindermahrchen, m m. Kfrn. 28 ſgr. 


— ur norddeutſcher Robinſon, o nn 
bbb, „ Gemälde haͤusl. oel tt, 


\ 


rtblr. 1. 20 fer. 
— Entdeckungsreiſe im Innern Nordamerika z, 
m. Kim. rthlr. 1. 20 fgr. 
— Reiſen durch die vereinten Staaten von Nord⸗ 
amerika, m. Kirn. rthlr. 1. 20 ſgr. 
Hulder, C., neues Kindertheater, mit 1 Kupfer 
— Robinfons des Juͤngern Rückreiſe nach ſeinem 
Eilande, m. Kfrn. rthlr. 1. 5 far. 
Kerndörfer, H., 60 Geſchichten, m. Kfru. 23 for. 
— der kleine Papparbeiter 20 ſgr. 
— Taſchenſpieler u. Magiker, m. Kfrn, 25 far. 
Kind, das betende 10 ſgr. 
Kraͤhhaͤbnchen, oder erſte naturgeſchichtliche Unter⸗ 
haltungen Vater Meinhards mit den guten 
Kindern gt Emma u. Bertha, m. Kfen. 
rihlr. 1. 
Kühn, A., die Wunderwerke der Welt und des 
Menſchen, 2 Thle., m. Kfrn. rihlr. 4. 8 gr. 
Lippe, K., die Juſel Felſenburg rthlr. 1. 10 fgr, 


Loͤhr, J. A., Buch, das, De Bilder, m. Kfem, 
rthlr. a. 
— Buch, das, der Mäbrchen, 2 Thle., m. Kfru⸗ 
rthlr. 7. 10 gr. 
— Erzaͤhlungen u. Geſchichten, 2 Thle, m. 1 Kfr, 
. rthlr. 8. 


die ernſten und luſtigen Dinge in der Famili⸗ 

Ehrthal, m. Kfrn. rthlr. a. 
Geographie oder Beſchreibung der Länder 
aller Erdtheile 23 far. 
Geſchichten der Bibel, m. 1 Kfr. 15 ſgr. 
Geſchichten u. Erzählungen f. Kinder 15 (gu. 
Kuͤnſte, die, und Lewerde des Menſch 


m. Kfrn. rithlr 
— kehren, erfie, und Wilder, mit it & 5 
rthlr. 3. 10 fgr.. 


— Leſe⸗ und Gijäplungsbiälter, mit Kupfern 
rthlr. 2. 5 fer. 
Menſchenleben, m. Kfrn. rthlr. 2, 
Naturgeſchichte, gemeinnützige u. vollfiändige 
m. Kfru., 5 Theile rihlr. 9. 
Natur geſchichte für Schulen, u. Afrn. 27 fgr, 


ng — 


— ——— —— — 


She, Plauderelen, neue, 2 Theile, e 


— Vorbereitungen, erſte, für Kinder, * 125 1 


— kleine Welgeſchichte f. den erſten Anfang 15 for: 


Meyer, C. N., Abendunterhaltungen eines Vaters 
im Kreiſe feiner Familie, m. Kfen. rittlr. 2. 
Mundt, G., Vater Burgheims Reifen mit feinen , 


Kindern, 2 Thle., m. Kfrn. rthlr. 2. 10 fgt. 

Naturgeſchichte der vierfüßigen Thiere, m. Kfm. 

rthlr. 1. 10 fgr. 

Orbis pictus, neuer, m. Kfrn. 25 ſgr. 

Oswald, H., Bildungsbuch in Erzählungen, 75 
er 20 


\ | rn, r. 
Poſcharsky, die kleinen Gärtner, mit 1 Kfr. 15 for. 


Sammlung der neueften Räthfel, Charaden ꝛc. 15 gr. 
Schmalz, E. A., kl. Naturlebre, m. Ken. 10 fgr. 
Schwartz, J., Taſchenbuch der Erfindungen, 

2 Thle., m. Kfen. rthlt, 1. 10 ſgr⸗ 
Tochter, die gute, mit Kfrn. 18 fgr. 
Bergiß mein nicht, zarten Kinder ſeelen geweiht 10 fgr. 
Widmer, W., der Kindergarten, mit Kupfern 


; rthlr. 1. 8 ſgr. 

— Mücdchenſpiegel, m. Kfrn. rthlr. f. 
Zeughaus, das, m. Kfrn. a rthlr. 2. 
Biehnert, A Heclamator, der kleine 23 ſgr. 
Gemälde aus dem weiblichen Geſchaͤftskreife, 
m. Kfrn, i sth’. 2. 
— Kinder, die ſpielenden, m. Kfrn. rihlr. 1. 15 ſgr. 

— Kinderwanderungen, m. Kfen. rthlir. 1, 

— Mutter, die erzählende, i en Kupfern 
rthlr. 1. 


— 


gab 
ſchen 


Ackermann, Dr., das Wildbad bei Burgbernbeim im 
Wee Ausführlich beſchrieben. Mita ſchoͤnen 


Kupfern. gr. 8. broſch. 20 far. 
Per Ale v., Grundriß der Phyſiologie. 2 Thle. 
ate Aufl. gr. 8 broſch. ö Z erthlr. 


Hildebrand, Fe., Anfangsgründe der dyndmiſchen 
Naturlehre. 2 Thle. Mit 4 Kupfertafeln. gr. 8. 
ate Aufl. broſch. b 5 rihlr. 

Sſenflamm, Dr. u. Hoftath, anatomiſche Unterſuchun⸗ 
gen. Mit 2 Kupfertafeln. 8. ı rihlr. 15 ſgr. 

geo, Dr. Heinr., über Odins Verehrung in Deutſch⸗ 

land. Ein Beitrag zur deutſchen Alterthums kunde. 
8. broſch. . 15 for. 
Meyer, M. J. %, Lehrbuch d. roͤmiſchen Alterthümer 
„für Gymnoſien u. Schulen. Zte Aufl. Mit 6 ſchoͤ⸗ 
nen Kopforn gr. 9g. I rthlr. 


— — — — — —-— ——— — — 12 — - — — - t ri 
Duft Woseniärift erſchelst ade Donnerfinge in ber priv. Stadt- Buchdruckttei bei Gast . 3. K auf . 
80 N 7 innern Schilbauerg ae Ar. Zr f 5 22 


Taſchenbuch der Liebe und Freundſchaft für 1823 


10 fgr. 


(Literariſche Anzekge.) Nachfolgende Schriften (die ſich durch innere Gediegenheit aus zeichnen) 
bei Carl Heyder in Erlangen in der Oſtermeſſe 1822 erſchienen und in Hirſchberg in der Thomas: 
Buchhandlung und bei dem Herrn H. W. Lachmann zu haben. f 


ur 1 


Zlehnert, A., Vater, der erzählende, mit Kupfern ‚ 
3 rthlr. 1. 10 fgr. 
Wirthſchafterin, die kleine, mit Kupfern 
ithlr. 1. 15 ſgr. 


— 


— Raäͤttfeiſchmidt 18 far. 
— Sommerfreuden 15 [gr. 
— Winterfreuden 15 fgr. 


— — 


Caſtelll, J. F., Huldigung den Frauen, Taſchen⸗ 
ir 1823 rihlr. 1. 15 far. 
Cornelia, Taſchenhuch für deutſche Frauen, f. 1923 
. rthlr. 1. 20 fgr. 

Eupbroſine, Taſchenduch für gefellfhaftt. Spiel und 
Vergnügen j rthlr. ts 
8 für 1823 ethlr. 2. 10 gr. 
ahrbuch der bäuslihen Andacht f. 1823, heraus⸗ 
gegeben von Bater rtrthlr. 1. 15 fgr. 
Minerva, Taſchenbuch f. 1823 rthlr. 2, 8 far. 


; rthlr. 1. 25 for. 
Tafchenduch zum geſelligen Vergnügen für 1823 
j rthlr. 2. 
Charte von Europa, auf Holz geklebt zum Zus 
fammenfeßen. i 


Tuſchkaͤſtchen Aırthlr. r. und à 16 far, 
Außerdem ſind noch zu haben: ö 
Zeichenbuͤcher, Stick- und Strickbücher, Vor⸗ 


ſchriften, Landkarten, Spiele, Muſikatien und 
Viſitenkarten. 2 


Plaiens Hallermünde, Aug. Graf v., dermiſchte pos 
tiſche Schriften. gr. g. broſch. Irthlr. 
(Im Fad: des Neueſten aus d. ſchoͤnen Literatur 
ſtehen dieſe Schriften mit oben an.) ö 

Deſſen Ghaſeten gr.. broſch. 10 ſgr. 
Saalfrank, G. II., Orationes datinae XLVII. e doctie- 
simorum eorunigne eloquentissimorum virorum 
Sacgulo 16; 17. 18 et 19. florentium operibus se- 
lectae et juventuti literarum Studiosae propositae. 

II Tomi. 8. maj. 1 rthlr. 20 6gr: 
Seiler, Dr. G. F., Geſchichte der chriſtlichen Retigien. | 
rote Aufl. Mit Kpfen. u. Karten. 8 broſch. 23 hr. 
Deſſen Schriften des Neuen Teſtaments uͤberſetzt und 
erklart 2 Thle. ate Aufl. gr 8 broſch. Zrthlr. 
Trott, Dr. F. G. H, de Vesicula Fellen. 4. 15 bg. 


